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Vorwort


Die Haare flattern im Wind, ich sause mit dem Fahrrad an Erdbeerfeldern vorbei den Hügel herunter. Vor mir entrollt sich das Ufer und die Weite des Bodensees. Der Erdbeerduft vermischt sich langsam mit der Seebrise. Es ist der Geruch meiner Sommer am See. Und ich denke an die Worte: „Wenn ich den See seh’, brauch ich kein Meer mehr“.
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Ja, wer braucht denn das Meer, wenn er am Bodensee ist? Ganz ehrlich. An manchen Tagen scheint der Bodensee schier grenzenlos wie das Meer, an anderen überkommt einen ein mediterranes Feeling. Der Bodensee ist Urlaub pur, für Ruhesuchende wie für Action-Liebhaber. Für jeden ist etwas dabei. Eine breite Palette von Aktivitäten, Sehenswürdigkeiten, erlebbarer Geschichte, kulinarischen Schmankerln und landschaftlicher Vielfalt erwarten Sie hier. Und das weit über die bekannten Highlights hinaus.


Der Bodensee ist zu jeder Jahreszeit ein echtes Sehnsuchtsziel. Im Frühling küsst uns die Sonne und das Blütenmeer der Apfelplantagen verströmt einen bezaubernden Duft. Es ist die Zeit, in der die Gemüse- und Kräutergärten auf der Insel Reichenau zu sprießen beginnen und ein Besuch auf dem Wochenmarkt hinaus auf die Straßen der historischen Städtchen lockt.


Der Sommer macht aus uns wieder Wasserratten und auf dem blauen Wasser sind weiße Segelboote und Passagierschiffe zu sehen. An den sattgrünen Wiesen der Strandbäder breiten wir unser Badetuch aus und tauchen ins kühle Nass des Sees. Es ist die Zeit der Heiterkeit. Unzählige Aktivitäten auf und neben dem Wasser halten uns bei Sommerlaune. Frisch gegrillter Bodenseefisch und ein Sundowner in einer Strandbar besiegeln das Ende des Tages gebührend.


Im Herbst beherrscht das goldene Licht die Landschaft und bringt das Wasser zum Glitzern. Endliche können Birnen und Äpfel geerntet werden. Ein Biss in einen knackigen Apfel ist eine wahre Offenbarung. Wandernd geht es durch die idyllischen Weinberge mit Vesper-Stopp auf einem Weinfest.


Wenn alles etwas langsamer wird und der Nebel über die winterliche Seelandschaft zieht, ist es an der Zeit, um sich in den Thermen Konstanz und Meersburg aufzuwärmen. Saunen und Thermalbäder sorgen für tiefe Entspannung und ein Sprung in den eiskalten Bodensee bringt den Kreislauf danach so richtig in Schwung.


Dank der Recherchen für dieses Buch, durfte ich die Bodenseeregion, in der ich aufgewachsen bin, neu kennenlernen und tiefer in ihre faszinierende Geschichte eintauchen. Ich muss mir eingestehen, dass ich meine Heimat zuvor etwas stiefmütterlich behandelt habe. Die Ferne habe ich ihr jeweils vorgezogen. Umso größer war meine Überraschung über den Reichtum an außergewöhnlichen Plätzen, die zum Staunen, Verweilen und Genießen einladen. Oftmals verliert man den Blick fürs Schöne, wenn es ständig vor seinen Augen, beziehungsweise vor der eigenen Haustür liegt.


Das Buch möchte Sie einladen, die Bodenseeregion zu erleben – egal ob Sie Seebürger sind oder von weit her kommen. Ich verspreche Ihnen, Sie werden so oder so auf Interessantes und Entdeckenswertes stoßen und das einmalige Bodenseegefühl mit nach Hause nehmen.


Petra Lieberherr





Willkommen am Bodensee


Feuer, Eis und Wasser haben der Bodenseelandschaft zu einer faszinierenden Vielseitigkeit verholfen: Ein großes Seebecken formte sich, Inseln entstanden und skurrile Vulkanformationen türmten sich auf. Die Elemente legten den Grundstein für die eindrückliche Bodenseeregion, die in ständigem Wandel steht. Millionen von Jahre von Eis überzogen und geformt, Heimat für Pfahlbauer, Kelten und Römer. Über Jahrtausende hinterließen Siedler ihre Spuren am See – einige dieser Zeitzeugnisse sind heute noch zu sehen. Pfahlbausiedlungen aus der Stein- und Bronzezeit, mittelalterliche Burgen und barocke Klöster erzählen von längst vergangenen Tagen und entführen auf eine Zeitreise.


Ganz nach dem Motto „drei Länder – ein See“ ist der Bodensee ein See von internationalem Format. Mit einer Fläche von 536 Quadratkilometern ist er das drittgrößte Binnengewässer Mitteleuropas, nach dem Plattensee und dem Genfersee. 63 Kilometer lang, 14 Kilometer breit, umringt von 237 Kilometer vielfältiger Uferlandschaft. Davon liegt der Löwenanteil von 173 Kilometer in Deutschland in den Bundesländern Baden-Württemberg und Bayern. Gefolgt von 72 Kilometern in der Schweiz und 28 Kilometer in Österreich. Unweit des Bodensees befindet sich sogar ein vierter Staat: das überschaubare Fürstentum Liechtenstein. Die Magie des Bodensees liegt in seiner einmaligen Lage zwischen den Alpen und den sanften Hügeln des Voralpenlandes. Umschlungen von den drei Anrainerstaaten ist die Bodenseeregion geprägt durch unterschiedliche Kulturen und Traditionen.


Seinen Namen hat der Bodensee übrigens vom dem kleinen Ort Bodman, am Nordwestende des Sees. Es ist eine der ältesten Siedlungen am Bodensee. Im 9. Jahrhundert wurde der Ort Namenspate des Bodensees aufgrund seiner wichtigen Bedeutung als alemannischer Herzogsitz. Im Laufe der Zeit wurde aus dem lateinischen Lacus Bodamicus der heutige Bodensee.
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Bodenseeufer





Genau genommen ist der Bodensee nicht ein See, sondern zwei Seen. Der größere Obersee reicht von Bregenz bis in die Gegend von Meersburg. Um den Obersee reihen sich die touristischen Zentren wie etwa Konstanz, Überlingen, Friedrichshafen und Lindau. Mächtige Moränen schnürten in der letzten Eiszeit beinahe den Obersee vom Untersee ab. Nur der Seerhein verbindet die beiden Gewässer heute noch. Idyllische Buchten, malerische Dörfer und schilfbewachsene Riedlandschaften prägen das ländliche Bild des Untersees.


Das meiste Wasser fließt aus den Alpen in den Bodensee – jährlich insgesamt 11,5 Milliarden Kubikmeter. Im Frühjahr mit der Schneeschmelze kommt besonders viel Nachschub über den in der Schweiz entspringende Alpenrhein. Beim „Konstanzer Trichter“ fließt er als Seerhein wieder ab und speist den Untersee. Nach der Untersee-Durchquerung verlässt der Hochrein das stehende Gewässer im Westen und stürzt tosend über den Rheinfall, um nach hunderten von Kilometern in die Nordsee zu münden.


Sauberes Schmelz- und Regenwasser sorgen für eine hohe Wasserqualität, sodass der Bodensee nicht nur zum Badeplausch einlädt, sondern Millionen von Menschen mit Trinkwasser versorgt. Der größte See Deutschlands ist nämlich gleichzeitig auch der größte Trinkwasserspeicher Europas.
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Fischerboote am Bodensee





Nicht nur den Seeanrainern an Land mundet das Bodenseewasser, auch die Bewohnern unter Wasser finden es gut. Seeforellen, Saiblinge, Felche, Hechte und Barsche – rund 30 Fischarten tummeln sich im Gewässer. Wenn morgens die Stille über dem See liegt und die Sonne noch unter dem Horizont steht, geht es für die Fischer auf ihren kleinen Booten hinaus. Die Netze werden ausgelegt, in der Hoffnung auf einen guten Fang. Leider kein so leichtes Unterfangen mehr. Die Fischbestände sind seit Jahren rückläufig und so verschwinden immer mehr Berufsfischer vom Bodensee. Was jedoch ins Netz geht, landet frisch auf der Markttheke oder in einem der lokalen Gaststätten.


Fisch ist zentraler Bestandteil und kulinarischer Höhepunkt in der traditionellen Seeküche. Ob geräuchert, gegrillt oder frittiert – Hauptsache fangfrisch! In vielen Restaurants findet man daher hervorragende Fischgerichte auf der Speisekarte. Die Einflüsse aus vier Länder vereinen sich am Bodensee und sorgen für eine große Varietät an Gaumenfreuden: herzhafte Käsespätzle, knackiges Junggemüse von der Gemüseinsel Reichenau, saftige St. Galler Bratwurst, gebackene Dinnele und leckere Süßspeisen aus Bodensee-Äpfeln. Dazu genießt man am besten einen fruchtigen Müller-Thurgau Weißwein.
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Dinnele, der Schwäbische Flammkuchen
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Käsespätzle gelten rund um den Bodensee als Traditionsgericht





Wer an einem schönen Sommerabend mit einem Gläschen Wein an der Uferpromenade sitzt und den Sonnenuntergang betrachtet, der fühlt sich vielleicht ein klein bisschen wie am Mittelmeer. Das fast mediterrane Klima mit warmen Sommern und relativ milden Wintern lockt Urlauber aus aller Welt an den Bodensee.









TOP 10


der Sehenswürdigkeiten  am Bodensee





1Säntis: Sein Gipfel mit der markanten „Nadel“ ist über die Landesgrenzen hinaus und von beinahe überall am Bodenseeufer aus zu erspähen. Der Säntis ist mit 2502 Meter Höhe der höchste Berg im Alpsteinmassiv und ein natürliches Wahrzeichen der Region. Wie ein stiller Wächter über das Seereich. Für einen wundervollen Bergmoment mit einmaligem Panorama steigt man in die Seilbahn und schwebt gemütlich zur Bergstation oder man wählt die abenteuerliche Variante über Stock und Stein. Die Wanderung von der Schwägalp zum Säntis-Gipfel ist nur etwas für Schwindelfreie. Steile Kurven führen hoch zur Tierwis und weiter durch das felsige Massiv. Schließlich stürmt man über die berüchtigte Himmelsleiter den Berggipfel, wo die atemberaubende Aussicht über sechs Länder und den Bodensee als Belohnung warten. saentisbahn.ch
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2Fasnacht: Trommelschläge, bunte Kostüme und närrisches Treiben läuten am Bodensee mit der schwäbisch-alemannischen Fasnet die fünfte Jahreszeit ein. Zwischen dem 6. Januar und Aschermittwoch werden verschiedene Bräuche und Traditionen zelebriert – ein ungewöhnliches und mitreißendes Spektakel, das seit 2014 zum immateriellen Kulturerbe der UNESCO gehört. Überlingen, Stockach und Konstanz sind drei echte Narren-Hauptstädte am Bodensee. Am Fasnachtssamstag streifen die traditionellen Hänsele Peitschen knallend und lärmend durch das mittelalterliche Franziskanertor in Überlingen. Am Schmotzigen Dunschtig tagt in Stockach das „Hohe Grobgünstige Narrengericht zu Stockach“ und in Konstanz ziehen am abendlichen Hemdglonkerumzug Groß und Klein in weißen Nachthemden durch die Gassen. bodensee.eu/de/was-erleben/bodensee-highlights/top-veranstaltungen/fasnacht-am-bodensee_event88
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3Stand-up-Paddling: See erleben! Auf dem Stand-up-Paddle darf man sich den sanften Bewegungen der Wellen hingeben und neue Perspektiven einnehmen. Vom Wasser entdeckt man die idyllischen Uferdörfer, paddelt an bezaubernden Naturlandschaften vorbei und kehrt in lauschigen Strandbars ein. Ein Lebensgefühl, das nur auf dem Wasser aufkommt. Stand-up-Paddeln bringt Ruhe in unseren Geist und belebt aktiv den Körper. Die zahlreichen Vermietstationen entlang des Sees erlauben es, unterschiedliche Ecken des Bodensees zu erkunden: vom traumhaften Untersee bis zu den Buchten am Südufer. Anfänger kommen gleichermaßen wie Profis auf ihre Kosten. Denn der Bodensee ist eine wunderbare Spielwiese für alle SUP-Fans. padl-bodensee.ch/de/vermietung.html
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4Rheinfall: Tosend stürzt der Rhein über die 23 Meter hohen Felsen: Beim Rheinfall wird man Zeuge eines grandiosen Naturschauspiels und spürt die Wucht einer der größten Wasserfälle Europas. Der Rhein ist eine der Lebensadern des Bodensees und speist diesen mit 373 Kubikmeter Wasser pro Sekunde. Auf drei Panoramawegen kommt man dem Rheinfall so nahe, dass man die Gischt im Gesicht spürt. Wer sich auf Tuchfühlung mit dem Wasserfall begeben will und den Nervenkitzel sucht, lässt sich mit dem Schiff zu einem aus der Brandung herausragenden Felsen inmitten des donnernden Wasserspiels bringen und besteigt diesen. Spätestens hier wird man sich der gewaltigen Kraft des Wassers bewusst. rheinfall.ch
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5Rappenlochschlucht: Eindrücklich dringt man immer tiefer in die verwunschene Schlucht vor, teilweise über enge, in den Fels eingelassene Holzstege. Eine Canyonwanderung durch die in Dornbirn gelegene Rappenlochschlucht führt durch atemberaubende Szenerien mit Wasserfällen und moosbewachsenen Felsen und endet beim Staufensee. Das Lichtspiel, das sich nachmittags in der Schlucht abspielt, ist schlichtweg magisch. Die Rappenlochschlucht ist ein kleines Naturwunder und gehört zu den größten Schluchten Mitteleuropas, entstanden durch den Durchbruch der Dornbirner Ach durch die Kalk-Mergelberge des Bregenzerwaldgebirges. 


rappenloch.at
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6Pfahlbauten: Wie lebten die Menschen vor 6000 Jahren am Bodensee? Die Antwort darauf findet man in den Pfahlbauten in Unteruhldingen. Ein Holzsteg führt direkt in die Stein- und Bronzezeit – in das Leben der frühen Seeanwohner. In 23 originalgetreuen Häusern auf Stelzen erlebt man den Alltag der Pfahlbauer, die sich auf dem Wasser angesiedelt haben. Die Pfahlbauten in Unteruhldingen sind eines der größten archäologischen Freilichtmuseen Europas. Tausende von Originalfundstücken, darunter 5000 Jahre alte Äpfel, Steinzeit-Kaugummis und rätselhafte Fabelwesen aus Bronze sowie spannende Informationen erzählen die Geschichte der frühen Bauern, Händler und Fischer im Voralpenraum. pfahlbauten.de
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7Bregenzer Festspiele: Jeden Sommer findet mit den Bregenzer Festspielen ein großartiges Spektakel unter freiem Himmel statt. Das faszinierende Zusammenspiel aus einzigartiger Naturkulisse am Bodensee, imposantem Bühnenbild und erstklassigem Operntheater verzaubern während der lauen Sommernächte. Auf der weltweit größten Seebühne werden hochkarätige Stücke von Mozart, Verdi, Puccini & Co. inszeniert. Gespannt darf man immer auf das überdimensionale Bühnenbild sein, das durch modernste Technik zum Leben erwacht – wie etwa der Kopf von Rigoletto, der den Zuschauern magisch zuzwinkerte. Abseits der Seebühne finden während den Festspielen unzählige weitere kulturelle Veranstaltungen statt und machen die Bregenzer Festspiele zum Highlight. bregenzerfestspiele.com
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8Bodensee-Radweg: Nicht umsonst zählt der Bodensee-Radweg zu einer der beliebtesten Fahrradrouten in Europa. Ein gut ausgebauter Radweg durch drei Länder, zahlreiche Sehenswürdigkeiten und eine einmalige Landschaft sorgen für ein unvergessliches Raderlebnis. Man radelt vorbei an naturbelassenen Buchten, charmanten Städtchen und kulturellen Schätzen. Das gemächliche Tempo auf zwei Rädern ist eine wunderbare Art, die Bodenseeregion zu entdecken. Egal, ob die kompletten 260 Kilometer der Seeumrundung oder Tagesetappen: Der Bodensee-Radweg lässt einem die Wahl. Dank guter Bahnverbindungen und der vielen Schiffsanlegestellen rund um den See, lässt sich die Strecke unkompliziert abkürzen und kombinieren. bodensee-radweg.com
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9Meersburg: Die Kleinstadt am nördlichen Bodenseeufer geizt nicht mit Reizen. Entstanden durch die namensgebenden Burg Meersburg, die mit 1300 Jahren die älteste bewohnte Burg Deutschlands ist. Ein Must-see für alle Geschichtsfans und Neuzeit-Ritter. Durch das Obertor betritt man die malerische Altstadt, die direkt am Bodensee liegt und in üppige Rebhänge eingebettet ist. Bei einer Weinprobe im Staatsweingut kann man sich von der Qualität der Bodenseeweine überzeugen. Für Entspannung sorgen die Thermalbäder und Saunalandschaften in der Therme in direkter Seelage mit Blick über den Bodensee und die Gipfel der Schweizer Alpen. meersburg.de
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10Insel Mainau: Mit den Jahreszeiten wechselt auch die Blumeninsel Mainau ihr florales Gewand: Ein Meer aus Tulpen erfüllt den Frühling, duftende Rosen versüßen den Sommer, farbenfrohe Dahlien prägen den Herbst und ein Winterzauber umhüllt die Insel während der kalten Jahreszeit. Kunstvolle Gärten und die schöne barocke Schlossanlage aus dem 18. Jahrhundert laden zu romantischen Spaziergängen zu zweit ein; Schmetterlingshaus und Abenteuerspielplätze sorgen dagegen für einen erlebnisreichen Familienausflug. Die Mainau besticht mit Vielfalt und Einzigartigkeit. Der schönste Weg zur Insel führt über Wasser mit einem der Bodenseeschiffe. mainau.de
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Kurioses und Besonderheiten


AM BODENSEE


[image: ]Eine Schmuggelfahrt mit einer außergewöhnlichen Fracht fand in einer Aprilnacht im Jahr 1925 statt. Albert Röhrenbach und Gottfried Ainser, Fischer aus Hagnau, ruderten über den See und nahmen unterhalb des Arenenberg die für sie bereit gelegten Pfropfreben der Sorte Müller-Thurgau entgegen. Nach einer über achtstündigen Ruderfahrt legten die beiden jungen Burschen wieder in Hagnau an, wo Johann Baptist Röhrenbach, der Vater von Albert, bereits auf die Lieferung wartete. Er war es, der diese Nacht- und Nebelaktion geplant hatte. Als marktgräflicher Gutsverwalter und Wirt auf dem Schloss Kirchberg war er besorgt wegen den zahlreichen Missernten in den 1920er-Jahren, und da der saure Elbling dem Bodenseewein einen schlechten Ruf eingebracht hatte, wollte Röhrenbach handeln. Doch die Einfuhr der Müller-Thurgau Rebe war durch das Saatgut-Handelsgesetz untersagt und der Marktgraf von Baden ließ ihn bei seinem Begehren abblitzen. Doch Röhrenbach sah das Potenzial der neuen Rebsorte – die feinfruchtige und frühreife Sorte war ideal fürs Bodenseeklima und warf viel Ertrag ab. Das gab den in Not geratenen Winzern Hoffnung. Die Rebsorte Müller-Thurgau ist heute eine der meistangebauten Weißweinzüchtungen und verbindet die Weinregion rund um den Bodensee. Jährlich organisiert die Schweizerische Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein (URH) eine spezielle Themenschifffahrt zum Gedenken an die Schmuggelfahrt. urh.ch
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[image: ]Ein deutsches Stück Schweiz: Wer von Konstanz nach Gottlieben spaziert, schreitet höchstwahrscheinlich ganz unwissend über eine territoriale Besonderheit. Denn das 150 Hektar große landwirtschaftliche Grenzgebiet Tägermoos ist Schweizer Staatsgebiet, liegt jedoch auf deutschem Grund und Boden – und dies seit fünf Jahrhunderten. Bis 1499 gehörte das fruchtbare Schwemmland am Südufer des Seerheins zum Hinterland der Reichsstadt Konstanz. Dann eroberten die Eidgenossen den Thurgau und somit das Land. Dennoch behielt Konstanz dort die Rechte und nimmt bis dato quasi die Rolle einer Schweizer Gemeinde wahr. Gemüsefelder, Gewächshäuser und Kleingärten dominieren das Bild des Tägermoos. Bebaut werden die Gärten und Felder von Gemüsegärtnern aus dem nahen Stadtteil Paradies. Das Gemüse aus dem Tägermoos ist bis heute sehr gefragt.
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